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« = o £ itemtu * * j6 Mag
Julius Rodenberg / Von

Magüa Fuhrmann
ta» q.»^ em Monat jährte sich der im . Geburts -
«rii „ »I . Rodenbergs , des verdienstvollen Be -
i er der „Deutschen Rundschau "

, Er hat
sch. „ ,?^ wwelt einige vortreffliche Bücher ge-
blejlkt bestes literarisches Bermächtnis

aber Sie „Deutsche Rundschau "
. —

dc
'
s iiiv - . Rodenberg wurde als ältestes Kind

in !i -? n Kaufmanns Simon Gumpert Levy
^ sien geboren , in der am Fuße des

bei « s erflö gelegenen kleinen Stadt Roden -
ler - Ni Namen die Wahl seines Schriftstel -
öciftf 1

C veranlagte . Der musikalische ,
bcr» k le0e Knabe wurde für den Kaufmanns -
in « (uUrrtrereiiet , letzte es indessen durch , aus
!oiti »! '® lu, | ium nach Rinteln a . d . Weser zu
schln? - Mit großer Aufmerksamkeit des Blicks

^ nur au die Lehrer , die ganz im
hyx,

^Ulsmus wurzelten . Wie früh er sich vor
Ei,,» ,„ r

cle bellte , beweist seine S ?-nnetteu -
? anonym erschienen , deren Er -

dien »»
® schwer betroffenen Schleswig - Holstein

" »bei?
'

, tc- Diesen Erstlingen folgte bald eine
Iföi ,

" tten anmutige „Dornröschenöichtung " .
itterfita i?-mt Iul . Rodenberg sein Studium der
»° w M ' ^ scl- aften . stets irgendwie gequält
fei« ? ilßverMtuis zwischen dem Pflichtbewußt -
3- ro

'
» ,> )n , u einem Brotsach trieb , und dem

üer Schriftstellern zu ergeben . Tie
Ziitt ^ 'uaten . die er besuchte , waren Heidelberg ,
fei» Mn . Marburg und Berlin . 183S schloß er
» ach A' " " ium mit dem Doktordiplom und ging

Uluuer ' wo er mit musikalischen Kreisen
akti» . »

a « eiminn : Marschner vertonte sein zwei -
«n Drama „Waldmüllers Margret "

, das
BeiÄ " ^ater zu Hannover aufgeführt wurde .
ex m ; !n £r Rezeptivität für alles Geistige knüvire
° >! II : bedeutenden Schriftstellern Beziehungen
Roa,, »t! Badenstedt , den Gebr . Grimm , Oliv
.̂' » ilUetto s ■-%rrSofn-toi ' ^ dolf Stahr . und gab die „Hessischen
ti » ,

" 'J1) ' 1 für 1854 und 55 heraus . Räch
v
llrÄcn Aufenthalt in Paris besuchte er

DofitiiJr Viele ans Deutschland verbannte ,
LonsJ » Leidensgefährten lebten damals in
thg . V}

'• }dag Ehepaar Kinkel , Freiligrath . Lo-
« »« et . Malwida v . Meysenbug . Der bri -

fteä
' Kulturboden lieferte Rodenberg reich -

^ >i . ^ '^ inm « terial , seine drei Jrlandbüchcr :
der Heiligen " «1860) . „Die Harfe

tarnen « ' ^ <18ö1) und „Die Myrihc von Kil -
» o „ js uud eine plastische Nachgestaltung des
Aeis . N ^^ eschauten und Aufgenommenen . Seine
Hx. s,). ^ Nten . wie „ Pariser Bilderbuch " — „Ein
zeig- !, Wales " — „Tag und Nacht in London "
fällig, , als geschmackvollen Betrachter und
Ltvss - Journalisten , alles sorgfältig in den
wna -. ^ « einstudiert und mit liebevoller Prü -

4,,r ,
cs, Eindrucks wiedergegeben ,

danfp » 3 war jetzt fest entschlossen , den Ge -
lasse» eine staatliche Anstellung fallen zu
uevinf,,. " kreier Schriftsteller zu werden . 18V1
Tie £ * üch mit Justina Schiff aus Trieft ,
wie s» , ° . eine Seele voll Musik und Poesie :
« ftiti . liebte er diese Seele . Dabei war sie

& energisch , das Geordnete ihrer klaren
feinez ^ immte vollendet zu der Geschlossenheit
Sc « „

' i tncn Charakters . Das junge Ehepaar
0t &eit Fi »*

Berlin . Rodenbergs Journaliften -
«itz zg ?atte ihm bereits einen Namen gemacht ,
die ^ >. ? u erhielt er einen ehrenvollen Ruf an
citjjj

l' ? R-reie Presse "
, den er ablehnte : die

« rill mc lockenden Tagesruhms verführte
deutscht ' fühlte er sich zu sehr als Nord -

in Wien heimisch werden zu kön -
Äus. ^ .̂ o wählte er Berlin zu lebenslänglichem
l&ot»

"öf " nI) gab im Berein mit Ernst Dohm
ichrist v deradatsch " j eine illustrierte Monats -
üjgf- - ' _ ÖCU ?Kv (»tnrft himf +fl
18
die

es«» «rv \ -Salon "
, heraus . Freilich dünkte

l' z eitsgebiet ihm ena und als das Jahr
Geb? ^ iunge . hoffnuugsvollc Verleger ,

die ^ aetel . zuführte , erwog er mit ihnen
r einer neuen Monatsschrift , die so

vffar ,>fjr ' ?' n sollte , daß jeher Abonnent und' ' >eine Kosten käme . Und so entstand

1874 die berühmte , weitverbreitete „Deutsche
Rundschau "

, für die nur Teutschlands beste
Federn schrieben . Iul . Rodenberg war mit
einem literarischen Spürsinn gesegnet , der ihn
Mitarbeiter von hohem , geistigem Rang finden
ließ . Zweifellos ist er als Schriftleiter genialer
gewesen wie als Schriftsteller . Die Mitarbeiter
der „Deutschen Rundschau " schätzten seinen
außergewöhnlichen Takt und seine nie versagende
HerzensHöflichkett , eine literarische Großmacht
wie Gottfried Keller bezeichnete ihn als „ver -
ehrten Freund und Obmann "

. Karl v . Hvltei
nannte ihn den „holdseligsten aller nur ersinn -
lichen Redakteure "

, Ernst Zahn rühmte seine
Gabe , „ lobend Unarten zu vertreiben "

. Die
„Deutsche Rundschau " unterschied sich von den
übrigen Monatsschriften darin , daß sie nicht nur
Unterhaltendes brachte , sondern alle Gebiete des
Kulturlebens durch die glänzendsten Mitarbeiter
vertrat , so Politik durch Moltke ( „Briefe ans
Paris " ) , durch Colmar v . d . Goltz , Graf Joa¬
chim Pfeil , v . Bog .uflavski , v . Petersdorsf —
Wissenschaften durch Ernst Cnrtius , Wnndt ,
Hclmholtz , Jnfti , Haeckel , Billroth , Virchow ,
Kuno Fischer , du Bois -Rcnmonö — Literatur
durch Julian und Erich Schmidt , Adolf Stahr ,
Wilh . Schcrcr — Kritik durch Frenzel , Brahm ,
Schlenther , Ellert — Romane und Novellen
durch Gottfried Keller , C . F . Meyer , Paul Henfe ,
Wilbrandt , Wildenbruch , Zahn , Ompteda , Ru¬
dolf Lindau . Die hier angeführten Namen sind
bloß die bekanntesten unter Rodenbergs Mit «
arbeitern , deren Zahl von Jahr zu Jahr wuchs .
Zu den ständigen weiblichen Mitarbeiterinnen
gehörten Marie v . Ebner - Eschenbach , 'Ricarda
Huch , Ilse Frapan , El . v . Henking . Offip Tchu -
bin und Isolde Kurz . Betrachten wir das Ge -
samtbild der „Deutschen Rundschau "

, so ist sie .
was schon ihr Titel sagt , um und um deutsch ,
ein Ausdruck sublimster , deutscher Kulturlei -
stung . Rodenbergs aufopfernde Hingabe an fein
Werk war vorbildlich . Neben persönlicher Durch -
ficht der einlaufenden Manuskripte schrieb er
selbst für die „Deutsche Rundschau "

, und da er
kein leichtfertiger „Lieferant für die Jonrna -
listeuküche " war , sondern in Feilen und Schmie -
den wog und erwog , ist sein Fleiß ohne Beispiel
gewesen .

Rodenbergs bemerkenswertester Roman , die
Familiengeschichte „Die Grandidiers "

, erschien
1877. Das Blich , in einer Hugenottenfamilie
des alle » Berlins spielend , bringt nahezu klas-
fische Milieu - und Typenstudien . Zwei frühere
historische Romane . „Die neue Sündflut " ( 1864)
und „Von Gottes Gnaden " (1865». beweisen frei -
lich , daß Rodenberg ein Talent ist, dem Schran -
ken gefetzt waren . „Die Straßensängerin von

London " (1863 ) wirkt durch einen Hauch farbiger
Romantik dichterischer . Rodenberg war weder
ein herausfordernd begabter Schriftsteller , noch
ein von Witzraketen sprühender , journalistischer
Routinier , sondern ein gemessener , strebsamer
Literat bester , geistiger Prägung . Seine Mei -
fterschaft lag in den Reifebriefen und Berliner
Berichten , die weit mehr waren als nur faubere
Feuilletonarbeit . Die beiden Berliner Erzäh -
lungen „Herr Schellbogens Abenteuer "

, „Kloster -
manns Grundstück " verdienen ihren Ehrenplatz
neben den „Grandidiers " . Mit warmem Seelen -
anteil schrieb Rodenberg , ohne alle Wichtigtue -
rei , feine gemütvollen „Heimat und Jugend -
erinnerungen "

. Als Lyriker entwickelte er mehr
Reflexion wie Impuls , immerhin ist fein bc-
kanntes Gedicht „O Welt , wie bist du so wunder -
schön im Maien " nahezu Bolkslied geworoen ,
Rodenbergs Festspiele , Reden und Gelegenheits¬
gedichte — er war tatsächlich kein Gelegenheits -
Verbrecher , sondern ein st>elegenheitsdichter —
sind , den Situationen entsprechend , mit Ernst
und Laune gegeben . Gewandte Uebersetzungen
( Thomas Moore , Bäranger ) und Operntexte
( zu Rubinsteins Ferramors und Bötts Mäd -
che» von Eorinth ) stammen aus seiner Feder .
Aenßere Ehren , wie Titel . Orden , öffentliche
Feiern feiner Geburtstage , nahm er gelassen
hin : als fein Geburtshaus in Rodenberg mit
der üblichen Marmortafel geschmückt wurde ,
wohnte er der Enthüllung aus Bescheidenheit
nicht bei .

In unbeirrbarer Treue an alter deutscher
Tradition festhaltend , lehnte er , eine im besten
Sinne bürgerliche Statur , neue politische Strö -
mungen und Methoden «ab . Viele berühmte
Zeitgenossen zählten zu seinen liebsten Freun -
den , die nnbeduigte Noblesse seiner Wesensart
gewann ihm allgemeines Vertrauen . Das Pnt -
litz ' sche Haus in Karlsruhe stand ihm stets
offen , auch mit Otto Frommel verband ihn
innigste Freundschaft . 1913 wurde das stille
Blühen feines Eheglücks durch die Feier seiner
goldenen Hochzeit gekrönt . Das Rodenberg ' fche
Heim in der Margaretcnftraßc war ein Muster
an Gastfreundschaft , Geschmack nnd feinster G -' i -
ftigkeit . Obwohl man Rodenbergs Leben ein
glückliches nennen konnte , hat er nie versucht ,
sich einem Schicksal zn entziehen . Seine stille
und dabei bewegte , religiös empfindende Seele
trug die Natürlichkeit eines Schmerzes oder Un¬
gemachs mit der ihr eigenen Weisheit . Als
Julius Rodenberg am 11 . Juni 1014 starb , be-
trauerten die weitesten Kreise diesen schlichten ,
edlen Ntann . der sein ganzes Leben in uu -
befangener Größe nach den Richtlinien eines
eigenen Wahlspruchs gelebt hatte :

„Laß unberührt
den äußern Schein zerrinnen :
das Licht , das niemals irre führt ,
ist Licht von innen .

"

Neueingänge :
Herbert Eulcnbcrg : Was nicht im Baedeker

st cht : Rheinland . tVerla « R . Piper u . Co . ,
München .)

Huna Preller : Die Geschichte der Nach -
kriegszeit im Geschichtsunterricht .
iBerlag B . 0). Teubner , Leipzig - Berlin .)

Pros . Dr . P . Rühlmann — Dr . O . Haintz : Das
Deutsche Reich im Weltkriege 1914 bis
ISIS . — Die Nachkriegszeit 1920—1930. lDer -
fel &e.)

Rechtsanwalt Dr . Fritz Lppeuheimer : K r a f t f a h r »
Vorschriften für Karlsruhe . (Verlag
G Braun , Karlsruhe .)

Zöberlein : Der Glaube an Deutsch «
l a n d. Ein Kriegserleben von Verdirn bis zum
Umsturz . tVerlax , Franz Eher Nach?. , G .m . b.H .,
München 2 , NO . )
Meletti : Die Revolution des Faschis -
m u s . (Derselbe . )

Giannini —Zorger : Come s ' impara l ' ita -
I i a n o . Lehrbuch der italienischen Sprache .
IVerlag von Adolf Bonz u . Comp . , Stuttgart . )

A . Gliicker : P h o t o t r i ck s und P h o t o s ch e r z e .
iTiiddentsches VerlaffshauS , G .m. b.H . , Ttuttgart .)

B .

W o -
( Der -

A .Gluckcr : Die neuesten Spiele für
chenend , Freize « t und Ferien ,
selbe .)

Lisbeth Slnlenbrand : Hundert E r s r i s ch u n g s -
ge richte sür den Sommer . lDcrselbe . j

Rudolf o . Balcntini : Kaiser und Kabinetts -
che ». iBerlag Gerhard Stalling , Oldenburg . )

Berkehrssticger berichte » . Flugberichte und Bilder
deutscher Flugzeugsührer und Flugkapitäne .
(Verlag Richard Carl Schmidt u . Co ., Berlin
W 62. )

Herbert nnd ElSbeih Weichmann : Alltag im
Sowjetstaat . (Briickenverlag , Berlin .)

Paul Baensch : Tiere hinter Glas . Ein Buch
der Aquarien , Terrarien und Jnsektarien . (Ver -
lag Velhagen u . Klasina , Bieleseld nnd Leipzig .)

Else von .vase - Koehler : Ursula schreibt ins
Feld . Echte Briefe au ? den Jahren 1914—1919.
(Verlag Koehler u . Amelang , Leipzig .)

Rolf Jtalieaavder : So l e r u te ich S e g e l f l i e -
ut « . Ü ' cr ' rfr Cr - K Fiii - li , ^ iir ' ch-Leipzia )

Prof . Dr . W . Schoenichen : A B C Naturschutz -
sithrer . (Verlag I . Neumann -Neudamin , Ber »
lin S .W. 11 .)

/ seine Natur und sein
yezoewerg / geschichtliches Leben

Von
Franz Schneider .

Heimatblätter „Vom Bodensee zum Main " Nr .
18 . Zweite umgearbeitete Auflage . 1981. (Ver¬

lag C . F . Müller , Karlsruhe .)

Schon lange ist die erste Auslage von Franz
Schneiders Heimatbuch über Heidelberg ver -
griffen . Ein gutes Zetchen für ein Buch . Nun
gibt der Verfasser sein Werk umgearbeitet und
in vielem erweitert wieder . Nicht nur , baß da -
bei die einzelneu Abschnitte klarer herauSge -
stellt und ergänzt wurden , auch der Bildfchmuck
tft ein anderer geworden . Nur ungern ver -
mißt man jedoch aus der ersten Auflage etliche
der kräftigen Federzeichnungen Grunds und
Pfisterers , die sich dem Heimatbuch so traulich
einfügten . Doch soll deshalb die Schönheit und
Deutlichkeit der neuen nach Photographien her -
gestellten Bilder nicht verkannt werden .

Textlich wurden in den Abschnitten Natur
und Geschichte die neuesten Forschungsergebnisse
verwertet , namentlich hat der geschichtliche Teil
„Die Marik von Heidelberg " eine wohlgelun -
gene Umarbeitung erfahren . Da interessiert
den Geschichtsfreund u . a . ganz besonders die
schon so hänsig versuchte Feststellung der Lage
des von den Römern als „Möns Pin " ange¬
sprochenen Berges . Schneider bringt erstmals
den Bierhelderhos ( mittelalterlich Berhelden )
und den Wald Berherten damit in Verbindung
und glanbt den vorgelagerte „Ameisenbuckel "
als den Ort des Valenttnianifchen Castells an -
nehmen zn können . Dieser wichtige Hinweis
wird der Forschung neue Anregung geben , sich
mit dem viel genannten „Möns Pili " zu be¬
schäftigen .

Ueber die erste Burg und die erste Siedlung ,
den Burgflecken , macht der Verfasser neue Aus .
führungen und ergänzt seine Darstellungen
über das spätere Schloß nnd die Stadt im
Lause der Zeiten bis heute durch manche be-
merkenswerte Einzelheiten .

Seiner geschichtlichen Betrachtung Heidelbergs
fügt Schneider einen Abschnitt „Gegenwart und
Zukunft " an . Er unterschlägt darin keineswegs
die vielfachen Störungen des herrlichen Land -
schaftsbildcö und hat dcn Mut zu sagen , daß die
verschiedenen Nachkriegsversuche zur Heraus -
führung einer neuen Blüte Heidelbergs nicht
zum Vorteil der Stadt ausfielen . Aber die
Liebe der Pfälzer zn ihrem schönen Heidelberg
erlischt trotzdem nicht . . . Wenn ber Stadt
auch ein größeres wirtschaftlches und indnftriel -
les Leben versagt ist, wird sie ihren Stolz dar -
ein fetzen , traditionsgemäß eine Stätte der
Wissenschaft zu sein und zu bleiben und in der
Erhaltung ihres guten Rufes als Wohnstadt
und Wallfahrtsziel der Fremden ihre vor -
nehmfte Ausgabe sehen . — So der Appell Franz
Schneiders an Heidelberg .

Alles in allem eine treffliche Neuauflage ,
flüssig und anschaulich geschrieben wie schon die
erste , wobei der Leser sühlt , wie Heimatliebe
und Treue zu „Alt - Heidelb «rg , der feinen " dem
Verfasser die Feder geführt hat .

Das Inhaltsverzeichnis erweist sich als prak -
tischer Wegweiser . Das Buch wird in seiner
neuen Form von allen Freunden und Forschern
badischer Heimatgeschichte begrüßt werden und
nicht nnr dem Einheimischen , sondern auch dem
Fremden ein Führer und Erinnerungsbuch
an die viel besungene Stadt sein .

Gustav Rommel .

Ramcnberichti « ung . Der Verfasser des in unserer
letzten Literaturbeilage besprock>enen Buches „Die
Denkwürdigkeiten BlllowS " lautet richtig Schüler
( nicht Spöler ) .

R0ö, Pf Monatshefte . Der Stumpfheit im
r^ it 5i . 5,®" den Atheismus zu begegnen , ha -
">t 9uu "^ u

,
&6eut Wen Monatshefte " ( München )

^ Sen einer Schilderung des Kampfes
gewidmet .

Feitsthriftensthau

^ ••utnnx . Wenn ein langjähriger
Ex» ,? ^ ber Sozialdemokratischen Partei

.- "ksstni . . in zwei Artikeln „Entwick -
8 in»s» 1 ® des proletarisch -sozialistischen Athe -

ei « m Internationale der Gott -
™

Öer Vergangenheit und der er -
? * ein N . . Gegenwart gibt , so ist das mehr
Mai . r *us der Schule Blauchule Plaudern " . Sein Ma -

stichsest, glänzender Stoff
fe 1 ist n - c
z/r ieden stichfest , glänzender Stoff
* l l £el s »! '

■ tet und jeden Redner . Drahns
xl . .. kür den Gebildeten keine ange -
Ha ^ >> 3ltt keiner Stelle zeigt sich in
I » . . äug gegen Gott eine SpurC l - 3M.~ ' "

rva,ua gegen i-»ott eine spur von
r .Ä die an J :^at ' e ' empörende , finnfällige Rvh

Dummheit einer fast schon tie
Teldzun Ä ^eiSt sich in diesem satani -

M '
. " ' ^ ts wäre gefährlicher ,

^ virisg eser erbärmlichen Niedrigkeit auf
£ ' ei« , » Ä SU schließen . Das Prunken
U

®9 ^ ' ^ " ftlichkeit von Vorgesteru
s «

" und ^ ,r?
° ^ en , aber auf das Heer der

^ ' °i>en .. »
^ bildeten wirkt es berauschend ,

dun » Burschen in Stolz und
Weisheit und Erkenntnis von

Be^ ewistisch
' Eine Zusammenstellung der
' Religionsgesetze von Ludwig

Gei«? ° rfung wie sich die allmähliche
& ' efc8e&u n : ^ . « -

^ ° 'upses gegen Gott in der
Ueber die praktischen

Kampfes
g liche P .

'
. Ä Ueber die allzuschwache

ieaf lLondnn ^ '^ eweguug "
, Alfred William

st, ^ .^ estes s. ! J ; ^ dem sonstigen Inhalt' N die Novelle „Thomas und Chri -

berichtet Theodor

von - i " ucue „Atjornas uno ^ yri -
" H . Schaper erwähnt sowie

ein Briefwechsel zwischen Eosima Wagner und
dem Münchener Polizeipräsidenten und späteren
Kultusminister v . Müller , den dessen Sohn , der
Historiker Karl Alexander v . Müller , zum ersten
Male veröffentlicht und der sich um das Pro -
teiktorat über die Bayreuther Festspiele dreht .
Besonders gerne aber werden die Le^er dcn
geistvollen , kenntnisreichen Nachruf aus den
Münchener Glaspalast zur Hand nehmen , den
Helene Raff in alter wehmütiger Liebe schrieb .

E . v . A .
Der Kunstwart . Angesichts der Bestrebungen

politischer Radikalsten , die einerseits das Heil
von einer Bolschewisierung Deutschlands er -
warteu , andererseits dem westlichen Kapitalis -
mus zuliebe au dem Kreuzzug gegen Rußland
teilnehmen möchten , ist ein Aufsatz „Franko -
manie links und rechts " aus der Feder Erich
Brocks im Juniheft beachtenswert , worin es u .
a . heißt : „Deutschland darf überhaupt nicht zwi -
schen West und Ost optieren , sonst bricht Europa
mitten entzwei . Es ist das tiefste Bermächtnis
aller großer Geistesführer unserer Geschichte ,
daß der deutsche Geist nicht das Entweder -Oder
von Form und Inhalt , kreisendem Chaos und
glitzernder Kristallisation , Werden und Sein ist,
sondern ihre Zusammenfügung . Oder , um re -
aler zu bleiben : so wenig uns der Bolfchewis -
mus mit seiner grauenvollen kollektivistischen
Entgeistung und Entseelung befriedigen kann ,
so wenig kann es der westliche Kapitalismus .
Er ähnelt jenem in allem Tieferen so sehr , daß
es sich nicht lohnt , den einen durch dcn anderen
zu ersetzen . Nein , unsere deutsche Rolle , und
die Macht unserer Zukunft ist : ehrlich und
entschieden zwischen den Extremen die Mitte
zu halten . Ganz kurz angebunden und
„ realpolitisch " gedacht , kann uns eine po -
litisch unbedingt uneigennützige Freund¬

schaft mit den aufsteigenden und selbständig
werdenden Völkern ein unendlich weiteres Feld
wirtschaftlicher und diplomatischer Wirksamkeit
eröffnen , als wenn wir diese Rolle an Frank -
reich verraten und zu feinen korrupten Idealen
von gestern übertreten , wobei wir dazu noch die
Betrogenen wären .

Atlantis . Länder , Völker , Reifen .
Herausgeber Dr . Martin .Hürlimann (At -
lantis - Berlag G . m . b . H ., Berlin .)

Das Juniheft von Atlantis bringt die er -
zählte Geschichte des alten Sarazenennestes von
Positano mit Bildern von Kurt Richter . Der
Leipziger Geograph Dr . Stratil -Sauer , der
auf einer Forschungsreise in Afghanistan fälsch -
licherweife wegen Tötung eines Eingeborenen
zum Tode verurteilt , und erst nach langwierigen
behördlichen Interventionen befreit und reha -
bilitiert wurde , berichtet von den Völkern Af -
ghanistans anhand hochinteressanter Bilder , die
z . T . in den Gefängnissen von Kabul aufgeuom -
men wurden . Ucberrascht ist man von den
Aufnahmen Happös : Aus den Alpen und Fzor -
den Neuseelands , zu denen Pros . Georg Wege -
ner persönliche Reiseerinnerungen beisteuert .
Von der größten je unternommenen Schlitten -
Wanderung in der Antarktis . In die Schweiz
führt ein Beitrag : „Brot nach alter Väter
Sitte " von M . Sulser , der den Getreidebau in
den Hochtälern des Wallis schildert . Die letzten
Vorposten des Waldes , wunderbare , wetterzer -
zanste Arven und Lärchen in den Hochalpen der
Schweiz zeigt Albert Steiner . Anhand der be-
rühmten Trierer Funde erzählt Fr . v . Oppeln -
Bronikowski über Römerleben am Rhein
und an der Mosel .

Die Zeitwende . Wie kann ein Mensch oder
ein Volk den Geisteskampf feiner eigenen Tage
bestehen ? In seinem Aufsatz „Die Stunde der
Theologie " im Jnli - Heft dcr „Zeitwende "
( E . H . Beck, München ) einem Mahnwort von
uuüberhörbarem Ernst , antwortet Heinrich
Schmid -Kugelbach auf diese Frage : weder durch

Betrachtung der Wirtschaft oder der Politik ,
noch durch irgendein äußeres Tun, - sondern
durch Besinnung auf die tiefsten Glaubensdinge .
Der Aussatz stellt eine Zeitkritik dar , die mit
unerbittlicher Schärfe in die geistige Verwor »
renheit und Wurzellofigkeit unserer Gegenwart
hineinleuchtet und der Theologie die große Aus »
gäbe stellt , eine seelenlose Asphaltzivilisation
wieder zurückzuführen zur wahren Schöpfuugs -
orduung in Familie und Volkstum . Ebenso
zeitgemäß ist der Beitrag des Mitherausgebers
der „Zeitwende " Friedrich Langenfaß : „Christ ,
lich - sozial , Kirchlich -Sozial , Religiös -Sozial ".
dcr , kenntnisreich und dabei wohltuend fachlich,
die sozialen Richtungen in der evangelischen
Kirche — von Stöcker bis zum religiösen So -
zialismns — behandelt . — Ein heute vielerör -
terte s Problem untersucht auch der Beitrag von
Professor Max Zollinger „Die höhere Schule
und der Gegensatz der Generationen " . Tiefes
Verständnis für Lage und Haltung der jungen
Generation verbindet sich hier mit der Einsicht ,
daß die Jugend nicht nnr nach Verständnis »
vollem Eingehen auf ihr Eigenleben , sondern
im Innersten auch nach wirklicher Führung ver -
langt . So zeigt auch dieses Heft der .Leit »
wende " wieder dcn gewohnten um die Not der
Gegenwart bemühten Ernst und ist ein rechter
Wegweiser für die schweren Aufgaben der Zu -
kuust . Aber auch die Vergangenheit selbst , deren
Kräfte unS unentbehrlich sind , kommt zu ihrem
Recht . Professor Dr . Gerhard Ritter zeichnet in
einem glänzendem Essay „Die „geistigen Ur »
fachen der Reformation " ein anschauliches Bild
der geistigen Lage am Vorabend dcr Reforma -
tivn und legt dar , wie die allgemeine Erkennt -
nis der Reformbedürftigkeit der Kirche und die
mystische Bewegung den geistesgefchichtlichen
Untergrund bilden , auf dem ber Genius Luther
das Werk der religiösen Revolution in Angriff
nehmen konnte . — Aus der Umschau erwähnen
wir den Nachruf Heinrich BornkammS auf den
kürzlich Heimgegangenen Heidelberger Kirchen .
Historiker Hans von Schubert .
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SCHfHIBUItG
Marienstr . 16 Tel . 6284

A \

Des sensationellen Er
folges wegen
verlängern vir bis einschl .
morgen Dienstag den Millionen -
Tonfilm von faszinierender Größe
Pracht und Aufmachung

0er (König
der Vagabunden
Ein buntes , märchenhaftes Schaustück größ¬
ten Formats , (las durch seine fesselnde , hoch -
dramatische Handlune und seine unerhörte
Ausstattungspracht in der ganzen Welt

triumphale Erfolge errang .

Vorher

aer film Des Bau Lanflesineaiers
unter HMrM « iiiicner Künstler

AH-Karlsruhe erstellt wieder ! Audienz Im
Schloß I Richard Wagner in Kar .snihe I
Empfang am Hofe / Felix Mottl I Theater

einst und jetzt etc .
Das mit Begeisterung aufgenommene Ereignis

für jeden Karlsruher !

Morgan unwiderruflich lolrter Tag
des Programm » !

HERZLICHEN DANK
spreche ich allen denen aus , oie mich
zu meinem Gebu tsta ? so reichlich mit
Geschenken und Blumen beschenkten

Frau Maria Bordolo
Hellseherin

Karlsruhe — Roonstraße 2 II
bei der Hlrtchbrücke

Sommer-Operette
im Kcnzerthaus.

Montag , den 20. Jul «.

Ein Walzertraum
Ove reite »oit

' " —

Oscar Straus .

Löser . Schnider ,
Iank , Ziegler ,
H . Lindcmann ,

Leyerer , Hertenstein .
Jensen . E . Rivintns ,
Mehner , E .Lindcmann

Ansang 20 Uhr .
Enüe 22.4Z Uhr .
Preis « 1—4 M .

Di « . 21 . 7j ^ 5i« Rof «
von Stamlral . Mi . 22 .
7. : Sirm erfkimolt
Hoheit tanzt Walzer .
Do 28 . 7 . : öiit Waf -
»ertraum . Fr . 24 . 7. :
Hobbeit mint Walzer .
Sa . 25 . 7 . ; Die Rv !«
von Stambul . So . 2k.
7. : Höh , tanzt Wal »er .

Stadtsarten .
Dienstag , i>. zi . Juli ,

von 20 —22Vi Uhr :

Zobllnn-ötrnutz-
Ahend .

Orchester : Philh . Or -
chcstcr. Leitg . : Kapell -
Meister R . Guhr .

lu «önmielen

Sehr schöne . yeräuni . ,
neu betgcrichtete

7 Zimmer-
Wohnung

l Trepv « bock .- West -
« tidst - . 27. aus 1. Okt .
evtl . 1 . September zu
vermieten .

Auaustaitrasze g , II .
Televbon 2724.

© ifi&ae . » toft . eiuget .5
int . . w —..
all . Zub « h ., sofort od.
später,u verm . Ersr .

Westendstrahe 22,
(jrdsclchoii .

3im .-Wohnung
2 . Stockwerk , nebst

S 3.- lüO(llll!II8
4. Stock , in d . Katler .
allee , Mbe d , Elektr .
Haltestelle StüillerNr ..
eignet sich auch für 2
Familien , welche einen
Haushalt führen woll . .
auf 1. Sept . od . später
, u vermiete« . Ang. u .
5585 i . Ta gblait biiro .
Schön « « Z .-Wobuuua
vart . , mit Bad . Be -
randa . Biömarckstr . .
Näh « d . Kunstschulvl . ,
aus 1. Okt . preiswert
au vermiet . Anscb . u .
Nr . S4V9 an d . Tag -
blatibitro erbet .

Schöne
6 3im .-Wchnung
mit gr . Veranda nach
Svden . auf 1. Okt . zu
verm . Zu crfr . vorm .

Mathnstrafte 29 . 11 .

Erbprinzenstr . 3
schöne

6 Zim .-Mljnung
mit Zubehör , auch für
Büro od . Praxis ge-
eignet , sofort od . fvät .
billig zu vertn . Näbe -
res das« lbst im

Atelleraebiiud «.

3 Zimmer -
Wohnung

1 Treppe , sür Arzt od .
Rechtsanwalt etc . . Ve -
randa . Bad . Mans . p .
^ Okt . zu verm . Nah .
Durtatber Allee 4 . 11

St i« 6 n e f .

GrmSsllillS'versleimiim .
Die Otto K r o h Eheleute in Durlach

lassen ihre nachbezeichncien Grundstücke am
trreitag . den ül . Juli ds . 33 . .

nachmittags 5 Uhr .
im Notariat i , u Tnrlach l ^lmtsgerichtSge -
bäude ) öffentlich versteigern , nämlich

Kemarknng Dnrlach
Lgb . Nr . S0Za — 2.91 ;>r Hoireite mit zwei¬

stöckigem WshnbauS , Wasch -
küche nebst Schweinestalluna
und Holzschvvs , Jmberstr .
Nr . 3 — angeschlagen zu
IG 500 XU .

Lgb . Nr . 776 — 1,85 ar Gartenland zwi¬
schen der langen Gast und
der grohen Salzgasse —
angeschlagen , u 500 Wl .

Lgb . Nr . 778 — 2,09 ar Gartenland ebenda ,
angeschlagen zu M0

Lgb . Nr . 782 — 3,19 .Ii - Gartenland ebenda ,
angeschlagen zu 900 M

Lgb . Nr . 1685 - 19,21 ar Ackerland in der
Venn mit gröberer Anzahl
tragbarer Obstbäume — an -
geschlagen zu 2200 XDt.

Auskunft über die Steigerungsgedinge er -
teilt das Notariat .

D u r l a ch den 18 . Juli 1931.
Notariat I .

&
Sämtliche

farben . Lackeeff
gebrauchsfertig

tDr Anstriche aller Art , vorteilhaft
im

Parbanhaus „ Hansa "
WaldstraBe 15, beim Kolostenm

7 ZINIIM-MlllW
in der Hirfchstrahe . mit Terrasse und Garten ,
Zentralheizung . Warmwalserbereitung und
reichl . Zubehör , aus 1. Oktober zu vermieten .

Baugcschäsf Willielm Stober .
Rüppurrerltrafie 18 Telefon 87 .

Am Marktplatz
sonnige ZZimimrMmmg
3. Stock , Zentralheizung , auch für Büro -

- - |
|

r ' ' ' « r"
M>ecke

'
gceig

'
nct , auf 1. Oktober frei .
uternationale Apotheke .

Mv > vd. SeMMrSumt
ipüter zu vermieten .

Jock , KaiieritrM 179
5 Zim .-WMung
mit Zubehör zu verm .
auf 1. Okt . . Bismarck -
strafte 22. park . Zu >be-
sichtigen v . 11—1 Uhr
und 3— 5 Uhr .

Schöne
5 Zim .-Wohnung
mit Badezitn . . Sp « is«

fr , Log " —

ut «m
^
Hau ^e . bei der

kammer .
sonst .

' Loggia und' in s«hr

er - u . PaulStirche ,
und ein «
2 Zim .-Wohnung
mit kl«in«r Küche auf
1. Oktober zu venntet .
Näheres Rheinstr . 7 ,

bei Becker .
Schöne

5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Zubehör ,
Waldstr . 49 . p . 1 . Okt .
zu verm . Näh . Wör -
ner , Kleinert » C».,
Waldstrabe 49.

Mol >. praktisch «

J Z .'WgWMg
ad . Mansarde ,
zstr . 1Z. hoch -

mit
Poiholz
parterre , für 125 Jt
in vermieten . Näher .
Georg Fleischmaun ,

Auaustastr . 9 . ^ el .2724
Moltkestrasie » 1.

« rode
III ..

4 3im .-Wohnung
mit Bad u . sonst . Zu -
bebör sow . Zentralb »,
ans 1. Okt . od . früher
, u verm . Anzuseh . 11
bis 1 u . 5 bis 7 Uhr .
Näh . daselbst 2 . Stvck .
Telephon 79 .

5 Zim .-Wohnung
zenbr . Lage , bei der
Hauptpost , an ruhig .
Mieter per 1. Okt . zu
vermieten . Zu erfrag .
Amalienstr . LI . vart .
Alls 1. Okt . zu verm . :

Weltzienstt. 6
mod . 8 Zim . - Wobng .
mit Bad u . Zubehör .

MMe 10
am Hauptbahnb ., Herr¬
schaft ! . 8 Zim . -Wobng .
mit Bad ii . bewohnb .
Mansarde . Näheres :

Weltziciistrahe 8 , 11 .
Telephon 2366 .

Villenviertel Rüppurr
Schöne

z 3im .-Wovnung
in ruhig . Lage , aus
1. Okbbr . mit Garten -
an teil billig zu verm .
Nähere ?
Graf - Eb « rsteinstr . 67,

1. Steck .

Ruto-Oaraae
Gebbardstratze 12 ,

sofort oder später zu
vermieten . Näher « ? :

Telephon 3151.

Zimmer
Möbl . Zimmer

an berufst . Dame zu
vermiet . , per 1. Sept .
Belfortstrahe 16 . 11 .

Wt mW . Zimmer
c» . Wohn - » . Schlaf, .,schöne sreieLage , z. vm .
Etelsbeimstr . 1. Ii ., r .

Sdilanb. tef J |. lf
jugendlich *

Graziöse Sctlankheit , jugend¬
liche Geschmeidigkeit hat über¬
all Erfolg im Beruf , beim Sport ,
in der Gesellschaft . Schlank ,
beweglich , geistig lri »<4i und
leistungsfähig ' durch den ärzt¬
lich empfohlene *!, angenehmen
Dr . Emst Rlcüters Frllh -
stückskräutertee . Er be¬
freit vom überschüssigen Fett ,
erfrischt die inneren Organe und
fördert die Verdauung . Paket
Mk -2.—, Kurpackg . (6 lach . Inh .)
Mk . 10 —. extrastark Mk . 2.50 u.

^ Mk . 12.50. In Apothek . u. Drog .

DU9ICH T E » ' S
FROHSTOCKS KR'BUTERTEE

„ Hermes *' Fabrik pharm , kosm . Präparat «
München SW . 7 , Güllstr , 7

Betten und Federn
Deckbett 32 - 27 .- 21 .-
federdicht , 6 Pfd . - Füllung Sw,3w
Kissen . 13 .- 10 .- 7 .50 A

2 Pfund - Füllung Tt «WW
Federn von75 A5> an bis 8 .50 ^ per ffd .
M .Kachur,Kaiserstraße19

Todes - Anzeige .
In tiefem Schmerz teile ich Freunden und Bekannten mit , daß

meia lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Krieger
Drahtwarenfabrikant

am Samstag , den 18 . Juli , abends 7 Uhr , nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im Alter von 51 Jahren , sanft und
unerwartet entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 20 . Juli 1931 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Emma Krieger , geb . Kastner
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 21 , Juli , nachmittags 2 l /t Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Kondolenzbesuchen bittet man höfl . Abstand nehmen zu wollen .

Glirtenstrasic 44r ,
Erdacschotz , arohe

5 Ziin .-Mlinuilg
Bad , Sveisekam . . L « -
randa , aus sosvrt oder
später zu verm . Näh .

Stesanchenstrahe 40.

Moderne

4 Zim .-WMung
mit Bad , Speisekam .,
Garten , frei « sonnige
Lag « , »er 1 . Aug . od.
später zu vermieten .
Tiichcrstr . 21 . Albsied .
lnng . Teleson 6504.

4 Zimmer -
Wohnung

m . Geschästsrairm für
Gewerbe oder Lager
geeignet , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Hirsch -
strafe« 48 . Tel . 3414.

27iäör .
sleihig u . solid , aus
gut . Familie , sucht für
!,agsüb . auf 1. August

t nut möblierte
Zimmer

m . od. ob . Pens . , . vm .
Westendstras, « 6. 2 Tr .

In berrschastl . Hause
eins . möbl . Kimmer

an lol . ftrl . zu wttit .
iUfih . 8 -ftirmtrsit . B. v.

Gut möbl , Limmer ,
sowie Balkonzimmer
mit 2 Betten , el . L .,
preiswert zu vermi « t .
Lessingstraße 4S, 2 Tr .

Daucrmieter
findet schöueS Helm .
2 sonnt «« . le« re Zim .,
lchöwcr Balkon , billig
> W> WM> MMWM >0rr -

tock .

Kleineres Hans
zu kaufen «es ., eventl .
mit Stall u . Scheu «r .

fJB ftHUfBMB W Tarlanden od . Utrtffcb .
aiil2 iHmCi " T

zu vernneten .
strafte ISa . 2 .

Reifende!
werden mit Limousine
zu 18 A pro Kilometer

ren . Anaeb . uni .
. . r , ZZZZ i . Taablatt -
büro erbeten .

4000 Jl Anzahl . Ängeb .
m . Preis u . Nr . 5532
ins Tagblattbüro erb .

P t n n 0 , gebr. , gut
erhalten , für L« hrzw . ,
von Priv . zu kauf . ges.
Anseb . unter Nr . 709
ins Tagblattbüro erb

Zu verhauten

Neues , gencralrepar .
Uni -motor-

Transp. -Dreirad
steuerfrei , ein 2räd «r .
Auto -Anhänger , drei¬
fache Luftber « isg ., ift
billig abzugeben .

Goetb «strake 8.
Großer , eleganterSiubenisagen

mit Zubehör zu verk .
Eifenlohrstr . 4 . vart .

Kapitalanlage
p inno

schwarz , neu , für 1200
Mark bar zu verkauf .
Te l . 3537, Karl sruh e .

Radio , 8 Röhr . , mit
Akkum . u . Lanisprech .
billig zu verkaufen .

Darlanden .
Krümersir . 22. II .
Weis !. el«g. Tochter »

»immer , Svicgelschrk ..
Waschkomm . m . Spie -
gelauss . , Aet »stell « m .
Patentr . u , Schon « r ,
Nachttisch 180^ . Noll .
laden - Tchreibtisch hell
eichen 45 .4 , schrank
ltifir . 15 M . zu verk .
Mein,er . Sedanstr . 1 .

EBB

Bevor Sie verreisen
geben Sie uns bitte Ihre Ferien - Adresse auf , damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband

Bei länger als 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist ei
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .
Leser , die das Karlsruher Tagblatt dnreh die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer -
irische nicht fehlen .
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Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis nach

(Postanstalt)

Straße oder nähere Adresse :
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst' ) nachzusenden .

(Ort) den 19

Name Straße
') NicktgewünschUs durchstreichen.

1 groß ., beau «m«r

Diiaan
Plüsch , sehr gut «rh .,

1 Sofa
kordb «zug , mod . auf «

gepolstert ,
2 Chaiieloug .. 1 Kovs -
teil fest , 1 Mo . ver¬
stellbar , all . best« Ar¬
beit m . Robbaar . bill .
adzuseben .
« chllb. Kaiserftr . 227.

Spez .- Werkstätte
Klub - u . Polstermöbel .

ßaiwmrtrag
&. b . F . Wüstenrot.
zum Barwert ohne
Ausschlag zu verkauf .
Angeb . unt « r Nr . 710
ins Tagblattbüro erb .

Neues Serrenrad
spottbillig abzusehen .

Kaiferallee 45, II .
Bauer .

Damenrad
Gelegenbeitsk .. Luherft
preis « ), zu verk . Sil -
cherstr . fl lAlbsiedliing ! .

Segelboot
Schwertioll « , 10 am .
Klassenboot . unsinkbar ,
gut erh . , zu v« rkauf .
AuSkunst Ä . Melchcr ,
Maxau . Televh . 2981.

MWl»K
Unserer vinkaU ' '

macht haben wir Mi «
verdanken , da »
derartig günstig « " "
kaufe tätigen .

&-o6r ! ,a
6
n
eft

"
ti «' '

uH»

R « ilende
unS . dak
Firma so
ka

sie keA
billig %

als uns . ■ramen at ? uns .
ist nur deshalb 5ri rttt)>lich. das, wir das
stcdeiid beschrieb
Schlaszimmer z. »" ,ni
von m .— M anbte -

s,
können . Die »
zimmer ist Sickc . ^
gearbeitet . Sverrv >
ten . also kein '»Ja
menschlafzimmer
besteht auS : 1 ^
,1nnenspiegel zHA
steil . . 2 Nachtiisch «?. ^ .
Glasvl . . 1 Wascht ,
mode m . weis . '

„mor und Sriegel »̂
' ab , 2 Stuhlen
Sandtuchbalier . ®JSj .

SchönesFliildilofa
billig zu verkauf « » .
Sofi « nstr . 144 , vart .

%
Prachtzimmcl jj,

\&ß wäre
schade, wenn
Zchlaszimmer ««? ? »<
fen . ohne vorher
se>sehen zu haben ,
arohen

Csrl Bauni 5 CJ
Erbprluzeustrak «

— Kein L a btn .7p
Stand . Lager über
Zimm . u . Kiich,
zahlung . Ihr
Zimmer nehmen ^
in Zahlung . .

Sic
in meinem

Moderne Gardinen , Store 8
Dekorationen
Dekorationsstoffe

Tischdecken , DiwandeckeP
mit

ganz bedeutenden
Preisermäßigungen

Beachten Slo meine Scheuten » " '

10 0
| auf reguläre
O Waren

Einzelverkauf von Fabrikate 11

sächs . Gardinen -Webereien

Paul Schul*
Waldstr . 33 , gegenüb .d .Co!oss«t"11
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